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Nachruf Beate Wolf
 (6. April 1960 – 10. Mai 2018)

Petra Zub
Am 10. Mai 2018 verstarb Dr. Beate Wolf in Gießen. Mit ihr verlieren 

die hessischen Faunisten eines der in den letzten Jahren aktivsten Mitglieder.
Beate wurde am 6. April 1960 in Bremen geboren. Seit ihrem Studium 

der Biologie an der Justus-Liebig-Universität in Gießen lebte sie in Hessen 
(Schlitz) und beschäftigte sich mit Wasserinsekten. Ihre Diplomarbeit fertig-
te sie an der Justus-Liebig-Universität in Gießen 1986 an, betreut von Prof. 
Scherf und Prof. Zwick. Sie beschrieb den Lebenszyklus einer in Mittel-
europa trivoltinen Steinfliegenart. Im Jahr 1989 wurde sie mit einer Arbeit 
über die Fauna des in limnologischen Kreisen berühmten Breitenbachs in 
der Nähe der Limnologischen Flussstation in Schlitz promoviert, mit dem 
besonderen Augenmerk auf die Larven einer Faltenmückenart und betreut 
von Prof. Zwick.

Beate Wolf bei der Verleihung der Ehrenplakette des Landes Hessen in Gold durch 
die Hessische Umweltministerin Priska Hinz beim Hessischen Faunistentag 2014 
in Wetzlar.
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In den folgenden Jahren wurde sie sowohl in Hessen als auch außerhalb 
zu einer gefragten Spezialistin für wasserlebende Insekten, insbesondere Kö-
cherfliegen (Trichoptera), Steinfliegen (Plecoptera) und gelegentlich Eintags-
fliegen (Ephemeroptera).

Ich lernte Beate bei einer Exkursion nach Obermoos 2004 kennen. Zeit-
gleich mit der Gründung der Faunistischen Landesarbeitsgemeinschaft 
Hessen (FLAGH) als Verein im Jahr 2006 übernahm sie die Vertretung des 
Arbeitskreises Wasserinsekten von Tom Widdig. Bei den Treffen des Ver-
eins sahen wir uns regelmäßig. Sie schlug eine Art Beifangbörse vor mit der 
Bitte, dass bei Aufsammlungen auch Köcher- und Steinfliegen mitgesammelt 
werden und ihr geschickt werden sollten. Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft 
Hessischer Lepidopterologen sammelten ab diesem Zeitpunkt Vertreter die-
ser Gruppen. Nach Übergabe der Proben erhielten wir zeitnah eine Liste der 
bestimmten Arten. Viele dieser Listen wurden bisher nicht publiziert, die Da-
ten flossen aber in die Roten Listen der hessischen Stein- und Köcherfliegen 
ein (Wolf & Widdig 2015, Wolf 2018).

Sie kam mit einer genetisch bedingten Erkrankung auf die Welt, Muko-
viszidose, mit der ihr als Jugendliche keine hohe Lebenserwartung prognos-
tiziert wurde. Damit ging sie sehr offen um. Als ich sie kennenlernte, war 
sie bereits lungentransplantiert, was ihr neue Freiheiten eröffnete; in der Zeit 
vorher war sie auf Sauerstoff mit einer mitgeführten Flasche angewiesen. So 
war es ihr möglich, an Exkursionen nach Italien und Ungarn teilzunehmen 
(Wolf et al. 2010, 2013). Im Jahr 2009 führten wir ein gemeinsames Pro-
jekt mit monatlichen Lichtfängen in der Kaskadenschlucht in der Rhön durch 
(Wolf et al. 2012). Anstrengende Wanderungen waren für sie nicht mög-
lich, aber sie nahm an Exkursionen, insbesondere Lichtfängen, gern teil. Oft 
war sie mit Rolf Angersbach an Bächen unterwegs. Außerdem besuchte sie 
regelmäßig ihre Mutter in Bremen. In den letzten Jahren schränkte sie ihren 
Aktivitätsradius mehr und mehr ein; weite Autofahrten nahm sie nicht mehr 
auf sich, aber wir trafen uns in Konzerten sowie jedes Jahr in Fulda auf dem 
Weihnachtsmarkt und auf dem Fürstlichen Gartenfest in Eichenzell. Auch an 
gemeinsamen Exkursionen nahm sie noch teil, wobei es für sie einfacher war, 
wenn sie nicht selbst fahren musste. Die Bestimmung von ihr überlassenem 
gesammelten Material führte sie bis ganz kurz vor ihrem Tod weiter fort. Die 
Rote Liste der Köcherfliegen (Wolf 2018) wurde ebenfalls in dieser Zeit fer-
tig, und es war ihr noch möglich, die gedruckten Exemplare an Interessenten 
zu verschicken.

Beate machte kein Geheimnis aus ihrer sehr einschränkenden Krankheit, 
die in den letzten Jahren zu weiteren Begleiterkrankungen führte. Sie hatte 
sehr viele Interessen, arbeitete gern in ihrem Garten in Schlitz und hatte eine 
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umfangreiche Bibliothek, die nicht nur Fachbücher umfasste. Ich schätzte 
ihre immer deutlichen Worte zu unterschiedlichsten Themen – sie redete 
nicht um den heißen Brei herum. Und ich bewunderte ihren mutigen und 
nichts beschönigenden Umgang mit ihrer Krankheit.

In den Monaten vor ihrem Tod, der da noch nicht absehbar war, war es ihr 
wichtig, mit mir bzw. meinem Mann Wolfgang Nässig, damals Sektionslei-
ter Lepidopterologie im Senckenberg-Forschungsinstitut, über die Regelung 
ihres Nachlasses, besonders den Verbleib ihrer Sammlung, zu sprechen.

Wir werden sie als Entomologin, Spezialistin, Wissenschaftlerin, kluge 
Gesprächspartnerin in Erinnerung behalten und vermissen sie als Freundin.
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